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Olpest

Yellowstone
River
verschmutzt

Aus einer Pipeline des US-Ol-
konzerns Exxon sind bis zu
160.000 Liter Ol in den Yellow-
stone-Fluss unterhalb des gleich-
namigen Nationalparks geflos-
sen. Spuren des Rohstoffs seien
bis zu 16 Kilometer weit stromab-
wiérts von dem Leck im Bundes-
staat Montana entdeckt worden,
teilte der Konzern am Sonntag
weiter mit.

Die Ursache des am Samstag-
morgen entdeckten Lochs sei un-
Kklar, die von Silver Tip nach Bil-
lings fithrende Pipeline stillgelegt
worden.

Der Konzern hatte die Trans-
portrohre gerade wieder in Be-
trieb genommen, nachdem sie
wegen Hochwassers tagelang
nicht genutzt wurde. Exxon ist
erst am Freitag zu einer Strafzah-
lung iiber 1,5 Milliarden Dollar
wegen eines Lecks an einer Tank-
stelle im Bundesstaat Maryland
verurteilt worden.

Arabische Emirate

Alte Autos
fahren mit
Pommes-Fett

McDonald’s-Fahrzeuge in den
Vereinigten Arabischen Emiraten
(VAE) sollen zukiinftig alle mit
Sprit aus altem Pommes-Fett fah-
ren. Der in Dubai anséssige Bio-
diesel-Hersteller Neutral Fuels
gab am Sonntag eine entspre-
chende Einigung mit der Fast-
Food-Kette bekannt.

Aus den gebrauchten Speise-
O0len der McDonald’s-Restau-
rants in den VAE lasse sich der
Kraftstoffbedarf des Unterneh-
mens decken, hiel3 es.

Zwar werden auch McDo-
nald’s-Fahrzeuge in Grof3britan-
nien und Osterreich bereits mit
Biodiesel betrieben, doch erst-
mals wird ein derartiges Projekt
in einem so groflen Malistab in
einem der Glreichen Golfstaaten
durchgefiihrt.

Berlin

Internationale
Klimakonferenz
fortgesetzt

Unter Leitung des deutschen
Umweltministers Norbert Rott-
gen haben Unterhdndler aus 35
Staaten am gestrigen Montag ihre
Klimaschutzkonferenz in Berlin
fortgesetzt.

Der sogenannte Petersberger
Klimadialog dient der Vorberei-
tung des nidchsten UN-Gipfels im
siidafrikanischen Durban im No-
vember.

Am Sonntag hatte Bundes-
kanzlerin Angela Merkel auf der
Konferenz fiir mehr Ehrgeiz beim
weltweiten Klimaschutz und den
raschen Abschluss eines verbind-
lichen Abkommens geworben.

Nur kurzfristiger Kihlungseffekt

Luftverschmutzung vs.

Chinas rasantes Industrie-
wachstum ist einer Studie zu-
folge fUr die Verlangsamung
der Erderwarmung im vergan-
genen Jahrzehnt verantwort-
lich. Zwar war das Jahrzehnt
von 2000 bis 2009 eines der
warmsten der Geschichte,
doch der Temperaturanstieg
verlangsamte sich. Grund da-
far waren der Studie zufolge
die gestiegenen Schwefelemis-
sionen.

Die rasant wachsende Industrie
verfeuerte immer mehr Kohle.

,Die menschlichen Aktivitdten
machen zwei Sachen: Sie kiihlen
den Planeten, und sie erwdrmen
den Planeten“, erklidrt Robert K.
Kaufmann von der Boston Uni-
versity, Hauptautor der in der
Zeitschrift , Proceedings of the
National Academy of Science“
veroffentlichten Studie.

,Normalerweise achten die
Menschen nur auf den erwdr-
menden Effekt von Kohlendi-
oxid. Aber wihrend des chinesi-
schen Wirtschaftsaufschwungs
stieg der SchwefelausstoR im-
mens an“, was einen kiihlenden
Effekt habe, sagt er.

Anstieg des
Kohleverbrauchs

Zwischen 2003 und 2007 habe
die gestiegene Nachfrage aus
China den weltweiten Kohlever-
brauch um 26 Prozent in die Ho-
he getrieben, sagt Kaufmann. Das
entspreche in etwa dem weltwei-
ten Zuwachs des Kohlever-
brauchs in den vorangegangenen
22 Jahren.

,Was also 22 Jahre dauerte,
brauchte jetzt nur vier Jahre, und
das Ausgangsniveau war hoher,
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Die chinesische Industrie beeinflusst das globale Klima

sagt er. Da China die Auswirkun-
gen auf die Umwelt und die Ge-
sundheit seiner Biirger erkannt
habe, wiirden Anlagen zur Redu-
zierung der Schwefelemissionen
installiert, sagt Kaufmann. Wéh-
rend Kohlendioxid aber lange in
der Atmosphére bleibe, falle
Schwefel schnell wieder aus. So
werde der wirmende Effekt des
Kohlendioxids wieder spiirbar,
sagt er.

Die US-Behorden NASA und
die National Oceanic and Atmo-
spheric Administration (NOAA)
fiihren 2010 als das heiRReste Jahr
in der Geschichte.

Fiir das Haley Center des briti-
schen Meteorologischen Biiros
war es nach 1998 das bislang
zweitwirmste Jahr.

Die kiihlenden Eigenschaften
von Schwefelverbindungen in
der Luft wollen einige Wissen-
schaftler zur Verlangsamung des
Klimawandels nutzen, da sie die

Wolkenbildung férdern und Son-
nenlicht ins All reflektieren. Al-
lerdings zeigten bereits erste Un-
tersuchungen, dass dies keine gu-
te Losung wire.

Bei der notwendigen Konzen-
tration solcher Stoffe wiirde die
Ozonschicht iiber der Arktis laut
einer Untersuchung von Simone
Tilmes vom National Center for
Atmospheric Research in Boul-
der im US-Staat Colorado zer-
stort und die Erholung der Ozon-
schicht {iber der Antarktis um
mindestens 70 Jahre verzogert.
,,Auch wenn der Klimawandel ei-
ne grole Bedrohung ist, muss
noch weiter geforscht werden,
bevor die Gesellschaft versuchen
kann, das Problem durch welt-
weites Geo-Engineering zu 106-
sen®, erkldrt Tilmes.

Seit mit Beginn der Industriel-
len Revolution der Ausstol§ von
Treibhausgasen anstieg, sind
auch die Temperaturen weltweit

Klimaerwarmung
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gestiegen. Wiahrend dieser Zeit
habe es jedoch immer wieder
Phasen gegeben, in denen sich
der Anstieg verlangsamte, sagt
Kaufmann.

Beispiel
/weiter Weltkrieg

Das sei beispielsweise nach dem
Zweiten Weltkrieg der Fall gewe-
sen, als infolge des Industrie-
wachstums in verschiedenen Tei-
len der Welt der Schwefelausstol3
in die Hohe schoss.

Klimaforscher und Umwelt-
schiitzer befiirchten, dass die
steigenden Temperaturen welt-
weit  Probleme  verursachen
konnten - von Diirren in einigen
Weltgegenden bis hin zur Aus-
breitung von tropischen Krank-
heiten und steigenden Meeres-
spiegeln.

Aktuelle Liste von Fernsehgerdten in Luxemburg

Ab Dezember 2011 sind Her-
steller von TV-Geraten ver-
pflichtet, die in Europa ange-
botenen Fernseher mit dem
Energielabel zu kennzeichnen.
Wie bei Kihlschranken oder
Waschmaschinen soll das
Label zu einer Reduktion des
Stromverbrauchs in der EU
fUhren.

Auf dem Webportal www.oeko-
topten.lu kénnen Konsumenten
laut einer Pressemitteilung von
Thierry Lagoda, Projektleiter von
www.oekotopten.lu, jetzt schon
erfahren, welche Gerite die
hochste Energieklasse erreichen.

Nur die besten Modelle kom-
men in die OekoTopten-Fernseh-
listen. Aktuell findet der Konsu-
ment vorrangig A-Geréte und be-
reits einzelne Modelle der hohe-
ren Energieklasse A+.

Normierter
Jahresverbrauch

Nach EU-Verordnung wird die
Skala alle drei Jahre erweitert, so
dass ab Januar 2020 das Energie-
label A+++ das MaR aller Dinge
sein wird. Das Label bietet neben
der Energieklasse auch weitere
interessante Angaben fiir den
Konsumenten - u.a. eine Angabe
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Auch Fernsehgerate kdbnnen Stromfresser sein

zur Bilddiagonale in cm und zum
Vorhandensein eines Aus-Schal-
ters. Informationen iiber den ge-
nauen Stromverbrauch im Ein-
Zustand sowie der normierte
jahrliche Energieverbrauch sol-
len dem Konsumenten helfen,
die Stromkosten besser einschét-
zen zu konnen.

Die Einfiihrung der Energie-
klassen wird mit Sicherheit den
TV-Markt in Richtung der LED-

Fernseher lenken. Diese Gattung
der LCD-Displays ist unter Ein-
satz der LEDs, die zur Hinter-
grundbeleuchtung des  Bild-
schirms mit nur wenig Strom aus-
kommen, besonders effizient. In
den OekoTopten-Fernseh-Listen
sind alle Modelle ausschlieBlich
mit der neuen LED-Technologie
ausgestattet. Plasma- bzw. ge-
wohnliche LCD-Bildschirme er-
reichen nach aktuellem Stand

hochstens die Energieklasse B.

Neue Techniken bei den Flach-
bildschirmen, wie z.B. Umge-
bungslichtsensoren, welche die
Bildschirmhelligkeit an das Um-
gebungslicht anpassen, senken
den Stromverbrauch um einige
Prozent.

Doch nicht alle neuen Geréten
sind mit diesen Sensoren ausge-
stattet. Angaben zu diesem Fea-
ture macht OekoTopten.lu in sei-
nen Fernsehlisten.

Auch Infos zu dem Standby-
Verbrauch, welcher nicht im neu-
en Energielabel angegeben wird,
und bei aktuellen Gerdten auf
nur ein Zehntel Watt schrumpft,
sind unter www.oekotopten.lu
ersichtlich.

Ein AKW
einsparen

Bis 2020 erhofft sich die EU-
Kommission mit der Kennzeich-
nung der Fernseher eine jéhrliche
Reduktion von 43 TWh im Ver-
gleich zum Szenario ohne ener-
giesparende Malinahmen.

Das Kernkraftwerk Cattenom
mit seiner maximalen Strompro-
duktion von 38,8 TWh wiirde so-
mit rein rechnerisch in neun Jah-
ren nicht mehr gebraucht wer-
den.

110} 119119 Y2I|U0SIad

SpPU0-40X%30 SPUOH0Y30



	Tageblatt vom: 05.07.2011
	Seite: 51
	Luftverschmutzung vs. Klimaerwärmung
	Aktuelle Liste von Fernsehgeräten in Luxemburg
	Alte Autos fahren mit Pommes-Fett
	Yellowstone River verschmutzt
	Internationale Klimakonferenz fortgesetzt


